r., mit Verſendung 5 fl. 25 NE 


— —— . — — — — 


Antlicher Theil. 


16, in Anerkennung ſeiner i amunterbrochenen fünfzig ſchließen und auszusprechen, vorbereitet. 


ilitär⸗ Verdienſtkreuz allergnadigſt 


Beränderungen in der k R. imer. 
Ernennungen und Beförderungen: 
Der an 9 — 5 Edler v. Vandeneſſe, Commandant 
des Artillerie⸗R ö 
des-Artillerie- Director für Dalmatien; 


der Oberſt, Johann Ritter v. Herle, Commandant des Ar- fe 


tillerie⸗Regiments Erzherzog Ludwig Nr. 2, zum Land tillerier 


Director für Galizien, Mähren und Schleſien, Bridd mir gleich⸗ 
zeitiger Uebe in den Artillerie⸗Stab; 5 

der ł „Hiazynt Haasz v. Grünen wald, des Zei 
Oguliner erie-Regiments Nr. 3, zum Commandanten 
dieſes Re 85 6 

der Oberſtlieutenant, Franz Gerſtner, des Artillerie Regi⸗ 


ments Erzherzog Ludwig Mr. 2, zum Commaudanten des Artille⸗ 
rie⸗Regiments Freiherr v. Vernier Nr. 12; 


A 
ubwig Nr. 2, Letztere drei mit einſtweiliger Belaſſung 
Kn e ge Charge; 


Po foruy, des Artillerie - Regiments 


s A Verleihung: 
Dem Miitmeiſter in der Armee, Hippolyt Marquis Pall a⸗ 
vieini, der Majors⸗Charakter ad honores. 

Teen EN n: 


— 


Dec Generalmajor, 
= für Dalmatien, auf jeine Bitte in den wohlverdienten Ru⸗ 


dz , 7 
gy Daniel Goler v. £jnboepić, Commandant des 


uliner Grenz⸗Jnfanterie⸗Regiments; dann e 
ee Joſeph Ulrich, des Infanterie⸗Regimente 
A enes, Ludwig von Heſſen Nr. 14, mit Oberſtens⸗Charakter 
ad hionores, 


di 
Niichtautlicher Theil. 
Krakau, 30. Jänner. 


Das Blatt des Herrn Ganesco „Europe“ at 
eine Correſpondenz aus Turin, welcher zufolge die 
Unterhandlungen bezi lich der Candidatur des Her⸗ 
ogs von Aoſta af den griechiſchen Thron fortge: 
ſetzt werden ſollen. Paſolini habe geantwortet, wenn 
die Schutzmächte genehmigen, werde Victor Emanuel 
nicht widerſtreben; Sir Hudſon habe erklärt, Eng⸗ 
land werde den Herzog von Aoſta unterſtützen, wenn 
die anderen Candidaturen deutſcher Prinzen 
geſcheitert jetem, | 

Briefe der Independance aus London und Pe 
tersburg ſtimmen mit den neueſten Brüfſeler Nad): 
richten dahin überein, daß die engliſche Verlegenheit 
einen den Griechen angenehmen und der Ruhe Euro⸗ 
pas nicht gefährlichen Candidaten zu finden, von ruſ⸗ 
ſiſcher Seite tapfer ausgebeutet wird. In Peters⸗ 
od wird der Prinz Wilhelm von Baden lieber 


„Fals ein Coburger, da derſelbe mit einer 
keene verlobt iſt. 


2 zlich hieß es nach franzöſiſchen Berichten, daß 
in der ſchen Provinz Main ſich eine Bewe⸗ 
zu Gunſten der baieriſchen Dynaſtie rege. Ein 
en der „N. N.“ aus München beſtätigt dieſe 
1. 2 demſelben iſt ein royaliſtiſch geſinn⸗ 
> gier, | jermanoś Mauxomichalis, ein 
Mitglied der amilie Mauromichalis, welche beiläufig 
eg zu den erften des Landes zählt und gerade in 
der Maina überwiegenden Einfluß hat, der Führer 
e i imi, 
M der, „ha BL Benezig“ leſen wir mit Bee 
ge e f sj A Men 
Truppen nicht nur nicht Aufgelöft  jondern vielmehr 
e ſollen und zwar, diesmal im vollen 
mwerftinon(je mit dem « SI der Aramgofen, wel⸗ 
cher die Stipnigtionen von Biſlaltaneg zwar proro⸗ 
pat aber nie dementirt habe. (Die X flug bie: 
er Nachricht wird abzuwarten jem.) 
Die frangófijchen Blätter commentiren beute be⸗ 
reits die Rede, welche der Kaiſer bei der Preisver⸗ 
theilung an die Ausſteller gehalten hat. Das Jour: 
nal des Debgts eritifirt die ganze Rede am beiten, 
wen es ſagt; Der Kaiſer der Franzoſen it der ein⸗ 
zige Mann im Lande, der jo freiſinnig reden kann 


29 


erſcheint täglich mit Auenahme der Se! 
r. — Die Ana Nummer wird mit 9 Mkr. berechnet. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedi on 3 


ments Freiherr v. Vernier Nr. 12, zum Lan⸗ Un: 


WM Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


i Ja 


— ZĘ — —— 


als es ihm beliebt. Die große Kunſt des pt 


enz 


drauf wir jie in Betreff Englands fag e 
rlaubt 


wer⸗ 


UCHO 
4 


Tuppenzahl für die Beſetzung der Feſtung Belgrad. 


— 
— 
8 
gu 


Franz Wilsdorf, Laudes⸗Artill eriedirer⸗ 


gebli 


in der 


afen. 


— nn 


2 

x 
$ 
z 
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Die Adreßdebatte im preußiſchen ge 


] d Lebhaftigkeit fo = ów 
banie wird mit einer Lebhaftigkeit ſonder ichen 
: I EEE, Aber Lee ae 


Miniſterium, als ſolchen wollen ſelbſt die vorgeſchrit⸗ 
tenſten Liberalen des Hauſes denſelben aufgefaßt wiſ⸗ 
ſen, hat eine ſolche Schärfe gewonnen, daß eine güt⸗ 
liche Beilegung desſelben kaum denkbar iſt. Wird die 
Adreſſe Bredowa angenommen trotz des Appels des 
Hrn. Binde an die royaliſtiſche Geſinnung der Abge⸗ 
ordneten mit den Worten „ſie mögen wie ſie auch 
ſtimmen nicht vergeſſen“ daß ſie als Preußen zu 
ihrem König reden, gerichtet, dann iſt eine Auflöſung 
des Landtages mit Beſtimmtheit zu erwarten. . Herr 
v. Bismarck hat es unumwunden ausgeſprochen, es 
gebe eine Gränze deſſen, was ein König hören darf; 
die Adreſſe in der Faſſung der liberalen Fraction 
wurde von ihm als ein Attentat auf die Würde der 
Krone, die Stellung, welche das Abgeordnetenhaus in 
dieſer Frage einnimmt, als der Verſuch dem Hauſe der 
Hohenzollern „die verfaſſungsmäßigen Rechte abzufor- 
dern“ bezeichnet. Der erſte Beſchluß, welchen das 
Haus nach ſeiner Wiedereinberufung faßt, wird ſein 
letzter ſein. Die Sitzung wird ihr Ende erreicht ha⸗ 
ben, aber der Conflict wird in Permanenz erklärt 
jem, Das Miniſterium wird noch weiter ohne Ves 
faſſungsmäßig feſtgeſtelltes Budget regieren, die Neu: 
wahlen werden vorausſichtlich kaum günftiger aus⸗ 
fallen, bei dem Zuſammentritt der neuen Kammer 
wird ſich die alte Geſchichte wiederholen und das Mi: 
niſterium auf derſelben Stelle wie jetzt ſtehen, der 
Alternative gegenüber: nachzugeben oder auf's Neue, 
diesmal um eine Hoffnung ärmer, um eine Enttäu⸗ 
ſchung reicher, au die Nation zu appelliren. Formell 
berechtigt wäre die Auflöſung des Landtages erſt dann, 
wenn das Haus bei der neuerdings zur Verhandlung 
gelangenden Budgetfrage bei ſeinen früheren Beſchtaſ⸗ 
jen beharrt und von Seite des Herrenbanſes ebenfalls 
der frühere Beſchluß diesmal beffentlich auf eine ein 
lache Verwerfung der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhaus 
ſes Jeſchränkt aufrecht erhalten wird. Da jedoch Herr 
p. Bismarck Confliete zwiſchen Landesverkretung und 
Regierung nicht als Rechts-, ſondern als Machtfragen 
bezeichnet, dürfte er auch den jetzigen Moment als 
den zum Handeln goeigneteſten anſehen. Die Tage 
des Abgeordnetenhauſes ſind gezählt, ob es nun wie 
Bismarck's Leiborgan die „N. A. Z.“ räth, ſelbſt geht 
oder heimgeſchickt wird. Als nächſte Folge dieſes Gre 


Freitag, den 30. Jänner | 
ne 5 


N Juſertionsgebühr im Jutell jg 
für jede weitere Einrückung 3% 


al 2. übernimm 


— = — — — 


ellungen und Sehe 


derum; 
eru 1:9, j Ei ei 
mit dem öſterreichiſchen Miner er 


Berlin acereditirt iſt, 
gung zu einer face Ci 


bung der Regierung hat denſelben 

Ausbruch gebracht. Die Regierung ff. 
und geheim mit ihrer Maßregel vorgügegangen, als 
daß die vorhandenen Revolutions i f 


Schritt in ihren Calcül hätten auf 


Wege nicht abgewichen und daß ſie, wenn auch end 
lich zum Aeußerſten getrieben, ſich auf paffwen ME 


7 


„Die Cabinete — ſchließßt die „Gaz 


zu Hilfe kommen und dazu a keine Ausſicht. 


tik“ geſteht „Gaz. Narod.“ offen zu, daß im König⸗ 
reich Polen eine geheime Organiſation ſeit lange 
beſtanden habe. Das amtliche Organ derſelben, die 


ſeit einem halben Jahre in Warſchau erſcheinende 
Geheimſchrift „Ruch“, der ununterbrochen für ſie wirkte, 
war über ganz Polen verbreitet, in Briefen kam er 
durch die Poſt ſogar allen Redactioneg polniſcher 
Blätter zu. In ihm erſchienen die Befehle des cen⸗ 
tralen Nationalcomiteé, das Deeret der Landesbeſteue— 
rung, die Liſten der gebuchten Quittungen über 
die in die Comité-Kaſſe eingefloſſenen Beiträge. Nie: 
gierung und Nation wußten um dieſelbe; nur der 
„Czas“ leugnete das Beſtehen dieſer Organiſation, 
denn er habe zeigen wollen, daß die Nation fortwäh⸗ 
rend auf legalem Wege gehe, Rußland ohne Urſache 
ſie unterdrücke, er wollte die Cabinete für die pol⸗ 
niſche Sache gewinnen. Und was hat der „Czas“ 
damit erreicht? Gar nichts, außer daß es ihm ge⸗ 
lungen, die Entwicklung der Organiſirung zu hemmen 
und die Sphären des Königreichs, für welche der 
„Czas“ ein Orakel war, vor Compromittirung zu 
bewahren. Die Organiſation ging jedoch, obwohl ſie 
für den „Czas“ ein Phantom war, ihrer Realiſirung 
ungehemmt entgegen, bis ſie endlich viele tauſend 


eigniſſes dürfte ſich, um aus dem ewigen Kreislauf des 
Appellirenz und Verwerfung Berauszutonunen , die 
Oetroyirung eines neuen Wahlgeſetzes ergeben. Die⸗ 


gen c e 
nes conſtitutionellen Staates. 
Dem preußiſchen „Staatsanzeiger“, 


die Angabe, 


Corr.“ folgendes: 


ſer Schritt iſt aber ein gewaltiger auf der abſchüſſi⸗ tion — welche die Körper nach den Kautaſus und Si⸗ 
n, welche weit ab führt von dem Ideal ei⸗ birien ſenden ſollte, weil der Kopf unfaßbar war. 


( welcherſſchnellen Ausbruch. 
Angabe, als ſei von Berlin aus die Initiativeſwurde proclamirt. ee 
zu einer Zuſammenkunft mit dem öſterreichiſchen Mi⸗ ſchlug man, wo es nur möglich war, auf die Trup⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten ergriffen wor⸗pen los. 
den, als unwahr bien antwortet die „Gen. In der Kampinos⸗ Haide, 

Wir drücken daher unſere Verwun⸗ wurden die Truppen angegriffen, 


Anhänger gewonnen hatte. Die ruſſiſche Regierung 
beſchloß ſie zu vernichten, deshalb die „Proſeription , 
— jo nennen „Gaz. Nar.“ und „Czas“ die Conſerip⸗ 


Die Heißſporne drängten nun die Nation zum vor⸗ 
Eine proviſoriſche Regierung 
An einem und demſelben Tage 


Ein Guerilla = Kampf" wurde organiſirt. 


den Brüdern zur Hilfe zu eilen und c ihr 
Leben preis zu geben, hat Tauſende von Taſchen 


zu verhängen. 


Landtags Angelegenheiten. 


Dem Berichte über die Sitzung des BH kad 


Landtages vom 27. d. entnehmen wir Folgendes: 
Nach Verleſung und, anſtandsloſer Genehmigung des 


und Wieloglowski einen Stägigen Urlaub ertheilt 
hat. Außerdem find dem Präſidium des Hauſes Ur⸗ 
laubsgeſuche zugekommen: von dem Abg. Adam Grf: 
dstocti, auf 4 Wochen vom 29. d. Mts. ange⸗ 
fangen und vom Abg. Rusieeki bis zum 1. Fe⸗ 
bruar. Das Haus eriheitt denſelben den angefwehten 
Urlaub. , 

Darauf interpellirt der Aby: 


4 


ſeinem in der Landtagsſeſſion vorgelegten Antrage, 


die Erwirkung einer Herabſetzung der Preiſe des Koch“ 


und Wiek: Salzes betreffend, geſchehen ſei. Auf Diele 


lać 
u 
d 1 


u 


Protokolls der letzten Sitzung, zeigt der Landmarſchall 
an, daß er den Abg. Bilous, Fürſt Adam Sapiehg 


Kowbasiuk (in 
rutheniſcher Sprache) den Landesausſchuß, was mit 


— 


Interpellation erwidert der Abgeordnete Eawrow⸗ 


Landesausſchuß in dieſer Angelegenheit bei der h. Re⸗ 


darüber kleine deflinitive Entſcheidung ere e GŁ" 
Sodann ſetzt der Landmarſchall in Rent,‘ 
daß bis zum 27. d. neun weitere Petitionen an den 


tionen wird von dem Secretär, Abg. Dr. Zybli⸗ 
kiewiez vorgetragen und ſind namentlich: 
14) Abg. Thomas Drozd überreicht ein Geſuch 


bei Serock, überall 
viele Gefechte gelie- 


verſchiedener Aenderungen in der- Verwaltung und 
wegen Linderung in der Beſteuerung. 15.) Abg. Jos 


ski (eutheniſch) mit der Verleſung einer ausfuͤhrli⸗ 
chen Berichterſtattung über alle Schritte, welche der 


gierung gethan hat, von welcher jedoch bis nunzu 


Landtag eingelaufen ſind. Der Inhalt dieſer Peti⸗ 


vou ſieben Gemeinden des Bochniaer Kreiſes wegen 


ſeph frawców erſucht um die Entſchädigung der 
Reiſekoſten nach Lemberg im erſten zur Landtags⸗ 
Eröffnung beſtimmten Termine. 16.) Ignaz Kamin- 
ski, Dr. der Rechte, bittet durch den Abg. Zatwar⸗ 


tagöfipung begründet Haberbacher jeine Anträge we: 
gen Verbeſſerung des Volksſchulweſens. Ueber Be⸗ 
richt dez Landesausſchuſſes wurde beſchloſſen, das 
Land übernimmt die Koſten einer Militärbewachung 


nickt um die Verificirung der Wahl der Landtags⸗ der Landesgrenze gegen Ungarn und Kroatien wegen 
Abgeordneten für Stangen. 27.) Se Macie⸗ der Viehſeuche; 1 er Lande ausſcuß wird ermächtigt, 
jowski erſucht durch den Abg. v. Weꝛzyk, ihm die bei nachweisbar unerſch inglichen Koſten aus Anlaß 
Mittel anzugeben, damit demjelben ein im J 1846 der Rinderpeſt den Gemeinden angemeſſene Beträge 


in Folge einer Gewalttätigkeit zugefügter Schaden aus dem Landesfonde zu erfolgen und die Regierun 
entfchädigt werde. +18.) Die RR Oz aufgefordert, dem Reichsrathe ein Geſetz zur Verhin⸗ 
erſucht durch den Abg. Rutowski um die Verleihung derung der Einſchleppung und Unterdrückung der 
eines eigenen Statuts, 19.) die Stadt Myslenice Rinderpeſt vorzulegen. ! 
durch den Abg. Baron Baum um einige MAenderun=| Klagenfurt, 28. Jänner. In der heutigen 
n im Landesſtatute, 20.) Alex. Loſchan, Kataſtral⸗Sitzung des Landtages wurde das Landespräliminare 
Adjunct, durch den Abg. v. Rogawski um Unterſtüz⸗ von Kärnthen vorgelegt. Der Landesfond weiſt einen 
Abgang von 189,000 fl., der Grundentlaſtungsfond 


zung im Zwecke der Herausgabe einer geographiſch 
jtatftijchen Karte von Galizien. 21.) Ludwika und von 193,000 fl. nach, welche durch Umlagen zu decken 


Joſepha Vzepinſki, Waiſen nach dem landſtändiſchen beantragt werden. Wurde einer Commiſſion von 11 Sitzung der Co 


Archivar, durch den Abgeordneten von Pietruski um Mitgliedern zur Berichterſtattung überwieſen. 

eine jährliche Unterſtützung aus dem Landesfonde, und Laibach 28. Jänner. Nach einer heftigen De 
endlich 22) überreicht der Abg. v. Rogawski eine Klageſbatte über §. 15 der Geſchäftsordnung wurde der 
des Uniszower Pächters Eduard Groczyńófi über ein vereinigte Antrag Wurzbach und Dr. Toman's auf 
ihm vom Bezirksamte zugefügtes Unrecht und erſucht Ueberſetzung und Veröffentlichung der ſtenographiſchen 
um Abhilfe. Berichte in beiden Sprachen abgelehnt und der Aus⸗ 

Alle dieſe Petitionen wurden dem Petitionsaus⸗ſchußantrag auf Veroffentlichung in der Verhand⸗ 
ióufe zugewieſen und einige derſelben ſind bereits lungsſprache mit 13 gegen 15 Stimmen angenommen. 
erledigt. 

Weite verlas der Abg. Zyblikiewicz über Er⸗ 
Dar des Landmarſchalls das Ergebniß der in den 
echs anderen Spezial ⸗Ausſchüſſen vorgenommenen 
Es wurden gewählt: im Gemeindeaus⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 29. Jänner. 


Aus Zara melden die „Narodne Novine“, daß 
man dort nach aus Wien erhaltenen Nachrichten die 
Ankunft Sr. Maſeſtät des Kaiſers in Dalmatien für 
die erſten Tage Aprils erwarte, bei welcher Gelegen⸗ 
heit Sr. Majeftät ganz Dalmatien von Zara bis 
Cattaro bereiſen und dann über den Velebit nach 
Agram ſich begeben jolien. b 

Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: 
Vertheilung der von der i 3 
London zuerkannten Medaillen ſcheint nicht ohne Ab- 
Wr auf den 3. Februar verlegt worden zu ſein, an 
deſſen Abende der Bürgerball ſtattfindet. Es wird 
hierdurch den aus den fernſten Theilen der Monar⸗ 
chie herbeieilenden Induſtriellen die ſeltene Gelegen⸗ 
der Rinderpeſt eingebrachte Antrag wurde über 15 geboten, Se. Majeſtät, A. h. welche dieſen Ball 

Vorſchlag des Abg. Dr. Zyblikiewicz einem beſon⸗ſeit Jahren durch Ihre Anweſenheit auszeichnen, viel- 
dern Evertalansicnfle, welcher aus fünf Mitgliedern leicht auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin, ſo wie die 
zuſammengeſetzt werden ſoll, ju: Berathung zugetheilt. Elite der Wiener Geſellſchaft in den glänzenden Re⸗ 

Weiter erſtattet Dr. Zyblikiewiez den Bericht doutenſälen zu ſehen. Eine zahlreiche Theilnahme 

über die Petitionen der Stenographen ‚HH. Polingki der Induſtriellen der Hauptſtadt, jo wie jener der 
und Kohn in Betreff der Verfaſſung ſtenographiſcher Kronländer an dieſem Feſte würde gewiß eine noch 
Berichte über die Landtagsſitzungen. Es hat ſich her⸗ angenehmere Erinnerung in den Beſuchern zurücklaſ⸗ 
msgeſtellt, daß der Landesausſchuß noch vor der Er⸗ en, als die am Eröffnungstage der Ausſtellung zu 
bung des Landtages mit Herrn Polinski verhan⸗ London ſtattgefundene Verſammlung in den brillan⸗ 
delte und daß derſelbe nicht nur eine zu hohe Ent⸗ ten Appartements der Herzo N b, 
lohnung, nämlich 1250 fl. wöchentlich, verlangte, ſon⸗ der ſich leider nur wenige Oeſterreicher betheiligen 
dern überbieß die mit ſeinem Vereine worgenommenejfonnten. 

2 5 beſtanden hat. Der Petitionsausſchuß ent⸗ 

\ daß dieſe Angelegenheit rein adminiſtrativ ſei 

aber zum Landesausſchuſſe gehöre, welcher An- 

ſicht auch die Majorität des Hauſes beipflichtete. 1 ie s 

Dann teferirte Abg. Zakrzewski über die Peti⸗ die kroatiſche Eiſenbahnangelegenheit. 
teg dja Handwerkerjugend, in welcher“ Der Herr Armeecorps-Commandant FNIEŁ, Ritter 


andtag angegangen wird, bei der h. Regierungſv. Schmerling iſt geſtern Abends auf ſeinen Po⸗ 
dahn zu wirken, daß die Statuten des Handwerker⸗ ten nach Treviſo abgereiſt. 


len. 
Fall v. Grocholski zum Obmann, Wielogkowski zum 
bmannsſtellvertreter, v. Ben zum Schriftführer 
und Rutowski zu deſſen Stellvertreter; im Kre⸗ 
ditsgusſchuſſe v. Laskowski zum Obmann, Zby⸗ 
szewski zum Schriftführer; im Ausſchuſſe für Lan⸗ 
n Piasecki zum Ob⸗ 
mann, Rylski zum Schriftführer; im Ausſchuſſe für 
Schulangele e Dr. Czerwiakowski zum 
Obmann, v. Drohojowski zum Schriftführer; im 
Fonds⸗Ausſchuſſe Graf Wodzicki zum Obmann, 
Piaskowski zum Schriftführer. 
Der Abg. Piasecki übergab dem Vorſitzenden 
inen ſelbſtſtändigen Antrag des Inhalts, der Landes⸗ 
Ausschuß möge einen vollſtändigen Geſetzesentwurf für 
die Feldpolizei ausarbeiten. Dieſer, ſo wie der ſchon 
von dem Abgeordneten Agopſowiez in Bez 


„Die feierliche 
nternationalen Jury zu 


Montag nach Trieſt. 
Die Anweſenheit des Banus Frh. v. Sokcevie 
in Wien bezieht ſich, der „Agu Ztg.“ zufolge, auf 


ereind zur gegenſeitigen Unterſtützung die Beſtäti⸗ Die Gemeindepertretung der Stadt Olmütz hat 
gung er e Ausſchuß hat die Nützlichkeit ei⸗ den Beſchluß gefaßt, den 26. Februar zur Feier der 
nes ſolchen $ anerkannt und in den Statutenſan dieſem Tage vor zwei Jahren verliehenen ſtaatli⸗ 
mad, ſetzwidriges gefunden, daher er den Antrag herr Berfajjung gleichwie im vorrigen Jahre jo auch 
ftellt, dieſes Geſuch der k. k. Statthalterei mit einer heuer, durch eine freudige öffentliche Kundgebung feſt⸗ 


unterſtützenden Einbegleitung abzutreten. Abg. Dr. lich zu begehen. 
Ziemialkowski sok zu 1 Antrage — Zu Wie bereits gemeldet wurde, hatte der Klauſen⸗ 
jag, „die Hoffnung auszudrücken, die h. Regierungſburger landwirthſchaftliche Verein gebeten, 
werde ſich nicht dem Inslebentreten eines ſo nützli⸗ eine Deputation an Se. Maſe tät entſenden zu dür⸗ 
chen Vereins widerſetzen wollen.“ Dieſer Zuſatz wurdeſfen, theils um für die Allerhöchſte Antwort Betreff 
ſammt dem Antrage des Pet.⸗Ansſchuſſes mit Stim⸗ a 
menmehrheit angenommen. entlaſtungs-Angelegenheiten vorzubringen. 
Hierauf berichtet Abg. Zatwarnieki über dieſvernehmen, haben Se. Majeſtät die erbetene 
Gene: einiger Abgeordneten der Landgemeinden, wo- ie] ion 
rin dieſelben den Erſatz der Koſten anläßlich der zuſallergnädigſt zu bewilligen geruht. 
erſten Einberufu 


dd Speciell wäre der Zweck des ‚Unterneh 
en großen Geldverkehr zwiſchen England und 


Deutſchland. 


ten Regierungsvorlagen wurden einem Comité von Aus Cobur , 24. Jänner wird der „Leipz. Ztg.“ 
5 Mitgliedern überwieſen. Die Berichte und An⸗ zur griechiſchen Throncandida tur 
träge des Ausſchuſſes wegen der bei der Troppauer Obgleich der Herzog ſchon vorgeſtern 
Bankfiliale der Wiener Sparkaſſe ee enen Brüſſel nach Gotha mit dem Staatsminister v. See⸗ 
Anlehen, jo wie über Vereinigung des Landes- und bach und dem Geh. Regierungsrath Sammer zurück⸗ 
Hauptdomeſtikalfondes und Bildung eines Landesdo⸗ gekehrt it, fo wird doch darüber, welches Reſultat 
meſtikalfondes wurden angenommen. Morgen a die Brüſſeler Conferenzen bezüglich der griechiſchen 
Graz, 28. Jänner. In der heutigen (9.) Land⸗Krone gehabt haben, ein tiefes 


ichkeit für ſi 


zu haben. Gleichwohl traf geſtern Nachts ein engli⸗ 
| u © an engliſchen Seb ta. 
träger e abe ie ſchen 


pa". 


i 


t 
Oberſtaatsanwalt Albrecht, welcher bisher durch Un=|t 
wohlſein am Eintritt gehindert, erſt vor einigen Ta⸗ 
gen dort angekommen war, iſt plötzlich am Schlag⸗ 
uſſe geſtorben, nachdem er zum erſten Male der 
| mmiſſion — bn ganz geſund 
— mit dem regſten Intereſſe beigewohnt und den 
end noch heiter im geſelligen Kreiſe von Collegen 
und der Commiſſion zugebracht hatte. s 
Ifn der Sitzung des preußiſchen kob pora 
ſes vom 28. d. wurde bie Adreßdebatte fortgeſetzt. 
Bei der Specialdebatte ſprach Virchow als An 
tragſteller. Es ſei nicht ein Streit 
und dem Parlament, ſondern zw 
vertretung und dem Miniſterium. Es beſtehe ei 
Gegenſatz zwiſchen Landesrecht und Mintfterialmacht: 
Der Staat müſſe leben, deshalb ſollen wir zu Allem 
Ja ſagen. Der Miniſterpräſident betone die Noth⸗ h 
wendigkeit von Compromiſſen, als ob es kein Lan⸗ 
desrecht gebe. Die Miniſter verſtehen unſere Sprache d 
nicht; fie reden eine ſolche, welche die ganze Welt p 
nicht verſteht. Mit Hilfe und gnädiger Belobungla 
der Miniſter ſeien die Loyalitäts⸗Adreſſen an den 
Hof des Königs gelangt. Ein Gegenſturm ſei leicht; 
ganze Prozeſſionen ſeien in der Wilhelmsſtraße gewe⸗ 
ſen, nicht eoſtümirt, ſondern die Träger des Capitals 
und der Bildung, aber ſie hätten wahrſcheinlich nicht 
ſolche Theilnahme beim Miniſter gefunden. Deshalb 
habe er geſchwiegen. Wir ſtehen hier als das Organ 
des Landes. In der ganzen Welt herrſcht nur eine 
Meinung, daß dieſes Miniſterium und die Deputa⸗ 
tionen nicht berechtigt ſeien, die Majorität des Landes 
zu repräſentiren. Abzurathen, die Adreſſe anzuneh⸗ 
men, wäre ein unmittelbares Attentat gegen die Ver⸗ 
faſſung. Wir ſollen offen dem Könige jagen, was im 
Volke lebt. Wir haben unſere Pflicht gethan, dann 
iſt es am Volke, die ſeinige zu thun. Bismarck: 
Die Aeußerungen des Vorredners ſeien für ihn per⸗ 
ſönlich beleidigend. Seine Stellung und geſellſchaft⸗ 
liche Gewohnheit erlaubten ihm nicht, auf diefe Ton⸗ 
art einzugehen. Das Haus ſei ſo ſehr empfindlich 


d 
6 


D 
d 


wa der Krone 
i 


U 


9 
d 


gin von Southerland, an mer die Mehrheit vertrete. 


Der Herr Marineminiſter Freih. v. Burger reiſtſdas entſchiedenſte, findet aber, daß die 


mit Ih⸗ d 


preußiſche Sprache nicht — o, ich bin ſtolz, ) 
erden ſie 


nen die preußiſche Sprache zu reden. Sie w 
noch oft hören. — Roon beſtreitet, 
Sie ſei nur die geſetzli⸗ 
che Vertretung. — Vincke tadelt die Budg 
Adreſſe nichtſe 
die Jugend des Verfaſſungslebens berückſichtige, in 


der Form möglicherweije verletze. Er tadelt die Maß⸗Der heutige Schnellzug 
regelungen, iſt durch Bismarcks Rede unangenehm welcher fahrplanmäß 
im Landeſeintraf, brachte die 


überraſcht. Sie habe weder im Hauſe, noch 
Gutes geſtiftet. Der Erfolg ihrer Adreſſe iſt nur eine 
Befeſtigung des Miniſteriums. I 
vergeſſen Sie nicht, daß Sie a 
nige reden. 


Die „Poj. Ztg.“ meldet: Am 17. d. wurde derPowszechny“) vom 26. d. bring 
frühere Redacteur des „Nadwislanin“, Dyamentſerwähnte amtliche Publicirung des 


J dieſe Krone Correſpondenz der „Trieſter 

ür ſich Zahl der Füſilirten, de he der nach 
Pulver und Blei militäriſ 
7000 betrug. M 


nebſt Angabe der Stärke 


und wo man es für angemeſſen 
ſpecielle Informationen über dieſelben beifügen. 


len dasſelbe Garibaldpo 


politaniſchen Gränze; das 
ſtark, I 
chen der Landes⸗ auf päpſtlichem Gebiete bei 


Telegramme 
vom Wiener 
und iſt der 
Mittheilung i de 
Sperrung des telegraphiſch 
lande nach Polen oder umgekehrt 


a 


* 
ru 


Juſtructoren des Central⸗Comiteés, größtentheil 
malige Emigranten, Schüler * 
niſchen Militärſchule in Sarbinien, 
Sh Mie, und üben jie ein. (Rußland wußte, warum 
es ge 
Prot 


Der 
gegen Kritiken. Wenn geſagt wird, ich verſtände die Zeitung“ 


u 
daß die Kam⸗ ieńgeu Studenten haben eine 


Wie Sie ſtimmen, ſi 


agiere aus dem Königreich Polen mit. Es 
ie © ER 
ls Preußen zum Kö⸗ hat; d 


A pore daß bie 
r nach dem Kampfe mit 
ch Hingerichteten, bis jetzt 


Zeitung“, 


t i | Mlebi rr Spaventa hat abermals ein 

ſofort nach München weiter eilte; und s ben an die Präfecten gerichtet, das Beachtung ver⸗ 
ö iger mit dem er⸗ dient Es betrifft nämlich die periodiſche Preſſe, deren 

ſten Zuge nach Gotha zum Herzog. Daraus wollen unter dem Einfluſſe der conſtitutionellen Freiheiten 

AE mutben, daß Mz: Annahme webe täglich . igkeit es conſtatirt; das Mini⸗ 

ſchen Krone noch immer Verhandlungen zwiſchen terium v angt daher ein genaues Verzeichniß der 


n den einzelnen Provinzen erſcheinenden Blätter, 
der Auflage und der poli⸗ 
auch die Namen der Eigen⸗ 
ſollen mitgetheilt werden, 
achte, moͤge man 


iſchen Farbe derſelben; 
hümer und Redacteure 


Die Einwohner des Städchens Galatro, welche 
asſelbe wegen ſeiner ungeſunden Lage zu verlaſſen 
eabſichtigen, um einen andern Ort zu gründen, wol⸗ 
t da A li benennen und haben 
eshalb um Bewilligung bei Garibaldi an — 
eſſen Antwort indeß noch nicht eingetroffen if. 

Triſtany formirt ein neues Corps an der ne- 
elbe iſt bereits 150 Mann 
bekleidet und ſammelt ſich 
allecorſo, unweit 


ut bewaffnet und 


roſinone. 
Rußland. r ed 

Ueber den Aufſtand im Königreich Polen liegen 
eute folgende Nachrichten var: i w 

Aus vollkommen vırläßlider Quelle kommt 
er „Gen ⸗Corr.“ die Nachricht zu, daß die telegra⸗ 
hiſche Verbindung von Wien nach Warſchau nie 
bgeſperrt, ſondern nur zeitweilig, geftört war. 
nach Warſchau und Polen werden 
Telegraphenamte anſtandslos befördert 
Wiener Telegraphenverwaltung keinerlei 
Seitens der Wifitden Verwaltung über 
en Verkehrs aus dem Aus⸗ 


Correſpondenz 
t von der Sperrung des Telegraph 
iſchen Regierung iſt daher gänzlich unwah 
Nach einem Warſchauer Schreiben dern, 
er Zeitung“ treiben ſich Banden von mehreren hun⸗ 
ert Perſonen in allen Gegenden des Landes herum. 
8 ehe⸗ 
pol 
befehlt 


on einer Wiener 


der ehemali 


en die revo 


e erhob). * 5 
Warſchauer Correſpondent der „Lemberger 
Hung“ ſchreibt: Auch faſt die jdnmitlihen Schüler 
es polytechnfſchen Inſtituts zu Pulawy haben ſich 
den Inſurgenten begeben. Er ählt wurde mir, die 
eput 


lutionäre Züchtungsanſtalt in Cuneo 


ann an die Polytechniker f ation von drei 
; i ie Jo niker ſchicken wollen um ſt 
e. A e Budgettheorieſvon dieſem Schritte abzuhalten, das Central⸗ Sante 
und Verantwortlichkeitsanſicht des Miniſteriums auf|babe aber geſchworen die Deputation unt 


rmorden, und ſo ſei dieſelbe unterblieben. gt dy, 

Die „Bresl. Ztg.“ meldet unterm 27. Jänner: 

ug der oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 

iR um halb 9 Uhr Abends hier 

arjdhauer Poſt . |* aſ⸗ 

5 4 eſtatigt 

daß in Warſchau kein Aufitand : 

ie Tour en iſt frei. a * 
Die Warſchguer Blätter (darunter „Dziennit 
ngen an der Spitze die 

Standrechts. Sie 


auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft verhaftet. Diejlautet: „Am 13/25. Jänner geruhte Se. kai. Hoh. 


Veranlaſſung hierzu ſoll ein früherer Artikel im „Nad⸗ d 


der Eiſenbahn zu danken, theils um Bitten in Grund⸗ 


1 Entſen⸗ 
dung dieſer Deputation an das Allerhöchſte Hoflager 


wislanin“ ſein, worin man Hochverrath findet. a 
Frankreich. 


heute vollſtändigen Bericht über die geſtern vom Kai⸗ d 


a Befehls ſind die Rebellen, welche mit den W 
Paris, 26. Jänner. Der „Moniteur“ erſtattetſder Hand ergriffen werden, am Orte 


er Statthalter des Königreichs folgenden Tagesbefehl 
m die, Zrubben su erlafen Gemäß” Fee chen 
1 kk 
; es Vergehens 
urch eld tego Siandrecht abzuurtheilen und die 


die von der kaiſerlichen Commiſſion dazu vorgeſchla-ſbeſtätigen und in Vollzug zu 


ſer vorgenommene Vertheilung der Decorationen anſwider fie, gefüllten Todesurtheile haben jeść zu 
jegen die Mi itärchefs, 


Wie wirſgenen franzöſiſchen Ausfteller in London. Die Con- der Bezirke von Warſchau, 
ceſſion zur Gründung der ottomaniſchen Bank foll Prock und Auguſtowo. 


nun ſo gut wie definitiv den Herren Pereire, Sel⸗ 
litre, den Herzogen Galliera und Balmy ertheilt ſein. ſp 


achts von des Prinzen Karl, von einem Prinzen entbunden wohner verpflichtet ſich ſtreng an die Veror 

8 zu halten die beim Bekanntwerden des Belagern 

zuſtandes „Gaz. Polie.“ v. 14 Oct. 1861 vers 

Reſultat, welches die zur Unterfuhung licht hatte. Die Ausübung dieſer Veror nung u 

iweſens eingejegte Commiſſion erhob, der ausübenden Polizeibehörde übertragen. Auch 
Schweigen beobachtet. beſteht, jo wenigſtens behauptet die neapolitaniſche bekanntgemacht, daß die Studenten keinen 


worden iſt. 
Italien. 

Das erſte 
des Brigant 


ublin, Radom, Kaliſch, 


In einer außerordentlichen Beilage des „Dzienn. 
owsz.“ vom 27. Jänner wird folgender 1755 er⸗ 
1. Jede Zuſammkunft auf den Straßen und 


Die „Opinion Nationale“ meldet, daß am 1 fiziere und Militärbeamte. „> Schänken, Kaffee-, 
Februar gleichzeitig von Toulon, Breſt, Cherbourg Bier- und Wirthshäuſer müſſen um 6 U r, Wein⸗ 
und Oran Transportſchiffe mit 4000 Mann Verſtär⸗ handlungen, Conditoreien und Gaſthäuſer erſten Ran⸗ 
kung nach Veracruz in See gehen. ges um 9 Uhr gl loſſen werden. Die ausſchließliche 

Belgien. Erlaubniß für Muſik und längeres Offenhalten wer⸗ 

Die dritte Nummer der vom Prinzen Peter Dol- den gänzlich aufgehoben. 6. Jeder. Ankommende und 
gorukow in Brüſſel herausgegebenen Monatsſchrift Wegfahrende aus der Stadt muß mit dem vorgeſchrie⸗ 
„Le Veridique trägt auf dem Titelblatte folgendeſbenen Paß verſehen felt, mit Ausnahme der Land⸗ 

hat auch Herr Anzeige: Cette revue a Fhonneur etre interdite|feute, die zum Markte kommen. 7. Die Hauseigen⸗ 
en France. Die neueſte Nummer bringt eine inte- thümer und Hausmeiſter ſollen ſogleich erforſchen und 

reſſante Arbeit über die auswärtige Politik Rußlandsſbinnen 24 Stunden den Kreiscommiſſären über Per⸗ 

im Jahre 1862 und eine Biographie des verſtorbe-ſonen, die ohne segitimationstarten (pub, melden. 

nen Grafen Kiſſelew. Wenn daher Jemand ohne gemeldet zu je 1 oder ohne 
Dänemark. Legitimationskarte nach dem beſtimmten Termin be⸗ 


9 a + 
Fa 


1 


. 


ſten Konftantin, denn den Körper behalten wir, um 


mehr zum Reiſen aus Warſchau erhalten werden; 
die, welche eigenmächtig die Schule verlaſſen, werden 
aus der Liſte der Schüler geſtrichen und verlieren den 
Schutz der Schulbehörde. z 
Der „Nat-Btg." wird aus Warſchau vom 25. 
Jänner geſchrieben: Geſtern kam die Schnellpoſt von 
iedlee hier an und brachte die Eingeweide des Ge⸗ 
nerals Tſcherkaſſoff, der auf dem Wege von Siedlce 
hierher von den Aufſtändiſchen getödtet wurde. Der 
Conducteur berichtete, daß ſich einige Meilen von 
Siedlee, unweit Biała, plötzlich eine Colonne von 
ungefähr 1000 Mann mit Piken und Revolvers be⸗ 
waffnet, zeigte, die ihm zurief, ſtille zu ſtehen. Als 
er dem Rufe Folge leistete, verlangte man den Per⸗ 
ſonenzettel von ihm. Als jie den Namen Tſcherkaſ⸗ 
off 72 „riefen ſie aus: eben dieſen ſuchen wir. 
Sie eten nun den Schlag und erklärten dem im 
Wagen ſitzenden General, er ſei vom Nationalcomité 
zum Tode verurkheilt und ſofort ſchoß einer ſeinen 
Revolver auf ihn ab; die Kugel zerſchmetterte ihm 
den Kopf. Dann ſchleppten ſie die Leiche aus dem 
Wagen, ſchnitten ihr den Bauch auf, und riſſen die 
Eingeweide heraus, warfen ſie in den Poſtwagen und 
ſagten zum Conducteur: Dieje bringen Sie dem Für⸗ 


unſern Obern zu beweiſen, daß wir ihre Befehle 
pünktlich erfüllen! — So erzählt man ſich, und ich 
füge hinzu, daß Siegestatiof vom Statthalter zum 
Kriegsgericht gegen die Chelmer Mörder abgeſchickt 


Schiffes nicht hindern konnte. Von der Mannſchaft 
wurden vier Officiere und zwölf Matroſen vermißt. 


in Neu-Grenada, it ermordet worden. Der drei— 
jährige Kampf, den er gegen den Mosguera verzwei— 
flungsvoll fortſetzte, hatte ſeine Geſundheit ſchwer er— 
ſchüttert. Er wollte ſich von La Union, wo er am 
Fieber litt, mit zwei ſeiner Adjutanten nach Paſto 
begeben, als er beim Uebergang über die Berruecos⸗ 
berge von 4 Mördern überfallen und durch einen Schuß 
niedergeſtreckt wurde. Nahe derſelben Stelle iſt vor 
Jahren der General Suere, der Waffengefährte Bo⸗ 
(wars, gleichfalls von Mörderhand gefallen. Nach 


General Julio Arboleda, Präſident der Republik.. Bantastien 827. — 1854er = Lose 78. — Nat. Anl, 69 ¼8.— 


Lomb. 582. — Piemonteſiſche Rente 70.30. — Goujolś mit 92% Engländer und Ruſſen einen combinirten Angriff auf 
gemeldet. Rh Nanking beabſichtigen ++ 
18 r. öperz. 63 — Wien 1017. cp 8 ; . D 
Frankfurt, 28. Jauuar. Sperz. Met. 63. — Wien 101½½ aris, 29. Jänner. Der heutige „Moniteur⸗ 


Staatsbahn 232. — Gredit⸗ Act. 228 ½.— 1860er⸗Loſe 80% meldet, Lord Cowley habe in Folge Auftrages: Lord 


— Anlehen v. J. 1859 80. Ą 
Berlin, 28. Jan. Freiw. Anl. 101%. — öperz. Met. 66. 
1860er⸗Loſe 80%. — Nat. Anl. 71. — Staatsbahn 134:4.— 
Credit⸗Act. 98. — Credit⸗Loſe 77. — Böhm. Weſtbahn 727% 
— Wien fehlt. 

London, 28. Jänner. 
pCt. erhöht, 

Lemberg, 28. Jänuer. Holländer Dukaten 5 48 ½ Geld, 
5 56—— Waare. Kaiſerl. Dukaten 5 50— G., 5.58 W. Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.42 G., 9.54— W. Nuſſiſcher Silber-Ru⸗ 
bel ein Stück 1.79— G, 1 82½ W. Preußiſcher Courant⸗Thaler 


Die Bank hat den Diskont auf 5 


der Hacienda Olalla getragen, verfluchte Arboleda 
ſterbend ſeine Mörder und die Urheber der Gräuelge— 
ſchicke ſeines Landes. Mit ſeinem Tode findet der 
Bürgerkrieg in Columbien eine Unterbrechung, ſicher 
nicht ein Ende. 


Local- und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, den 30. Jänner. 


Vom Präſidium der k. k. 
uns folgende Berichtigung zu: Die in der „Krakauer Zele 
tung“ vom 28. d. Mts. enthaltene Nachricht “), daß ſich 
beim Tarnower k. k. Tabak-Bezirks⸗Magazine ein Alb: 


ben habe, wird dahin berichtigt, daß nach dem Stande der 
diesfälligen Verhandlung ein beſtimmter Abgang an Ta⸗ 


worden war und gegen dieſelben das Todesurtheil un⸗ 
terzeichnet hatte. (Der nach einer Warſchauer Gorre- 


bak-Verſchleißgütern noch nicht conſtatirt wurde und aus 


ondenz der „Schleſ. Ztg.“ ermordete Büreauchef der 

anzlei des Statthalters hieß Sweczow.) Solche 
Fälle ereignen ſich beinahe täglich. Hingegen iſt der 
Generalintendant der Armee, General Sinelnikoff, 
der 100.000 Rubel mit ſich führte und unterwegs 
von den Aufſtändiſchen angefallen wurde, glimpflicher 
behandelt worden. Man entwaffnete ihn, erſuchte ihn 
ganz artig, die 100.000 Rubel auszuliefern und gab 
ihm dafür eine vom Nationalcomité unterzeichnete 
Quittung darüber. So die Aufſtändiſchen. 

Griechenland. 

In Athen iſt man in Verzweiflung, die letzte 
Hoffnung fußt noch auf der Nationalverſammlung. 
Wenn dieſe nicht den Muth und Verſtaud hat, das 
Land vom Abgrunde zurückzureißen, ſo iſt es nur zu 
wahrſcheinlich, daß die Demagogen freies Spiel gewin⸗ 
nen. Ein Unteroffizier hält mit einer kleinen Abthei⸗ 
lung Infanterie die Engpäſſe beſetzt, welche von Ko⸗ 
rinth nach Argos führen und plündert die Reiſenden. 
In Theben, Livadien und anderen Gegenden treiben 


die Räuber ebenfalls ungeſtraft ihr Unweſen. Die 


Regierung bat dagegen bis jetzt eigentlich nichts wei⸗ 
ter gethan, als =. jie 12,000 Gewerbe und 215 
Unteroffiziere nach den Provinzen ſchickte, um die 
Nationalgarde zu organiſiren. Der Sold der Trup⸗ 


pen und die Gehalte der meiſten Civilbeamten wer: 


en fortan kaum mehr regelmäßig bezahlt werde 
— mehr regelmäßig bezahlt werden 
der meiſten Civilbeamten werden fortan kaum mehr 
regelmäßig bezahlt werden können. Jene Offiziere, 
die ihren Eid nicht brechen wollten, und andere der 
Regierung feindlich geſinnte Militärs wurden auf ent⸗ 
fernte Inſeln verwieſen. | 
8 Egypten. 

„ Aus Kairo wird Folgendes ver den Tod Said 
den iche und den ſich daran knüpfenden Umſchwung 
fange tigen Verhältniſſe berichtet: „Schon zu An⸗ 
ange des Jahres ließen bedenkliche Symptome ent⸗ 
5 b die Krankheit Said Paſcha's bedeutende 
kak gemacht habe, und ſeine Auflöſung nah 
evorſtehend jej, Kurz vor ſeinem Tode hatte er 
ie Sohn sej mę welches ſein Ila 
o saa Paſcha ihm zu Ehren im Bar 
Tiſchreden über die Allſanz Egypteus mit Frankreich 
gehalten Hülfe n welche Be dazu dienen ſollten, 
die mit Hi fe der letzteren Macht durchzuſetzende Ver⸗ 
änderung der egyptiſchen Erbfolge zu feiern. Unmit⸗ 
telbar nach dem Bankette verließ Said Paſcha das 
Barrage, um ſich nach Alexandrien zu begeben, wo 
er einen für ihn angekommenen Dampfer in Augen⸗ 
ſchein nehmen wollte. Auf halbem Wege ward er von 
einem heftigen Blutſturze befallen, welchem er als⸗ 
hald nach ſeiner Ankunft in Alexandrien erlag. Mit 
einem Tode hat auch die verderbliche Präponderanz 


Frankreichs in Egypten ihr Ende erreicht, Ismailſapfel 


Paſcha, welcher ſich von jeher zu dem Grundſatze be⸗ 
kannte, daß an IR factiſchen Stellung Enten nicht 
gerüttelt werden dürfe, wird keiner fremden Macht 
einen überwiegenden Einfluß im Lande einräumen 
und es ſteht daher zu erwarten, daß Egypten unter 
einer Hertſchaft ſich einer tiefen politiſchen Ruhe zuf 
erfreuen haben werde, während Said Paſcha dieſelbe 
ſtets zu kompromittiren drohte und durch ſeine letzten 
Re rungsakte geradezu die Gefahr eines energiſchen 
Auftretens der Pforte und ſomit das Auftauchen einer 
egyptifchen Frage befürchten ließ.“ 


Amerika 17777 
Man hat jetzt nähere Berichte z f 
gang des Mone wad jcie über den Unter 


a , Das berühmte Panzerſchi 
iſt in einem Sturme bei dem 5 DD 10 


gegangen. Der Kriegsdampfer „Rhode Island“ te 
es z Schlepptau und wäre beinahe, als er NĄ m 
Rettung der Monitor = Mannſchaft Aeta dem 
Eiſencoloß zerſchellt. Der „Monitor“ hatte, nach den 
Verſicherungen des Commandanten des Schiffes ſelbſt, 
während der äußerſt beſchwerlichen Fahrt einen Leck 
am vorderen Theile erhalte, da wo der Rumpf des 
Schiffes ſich an den über dem Waſſer ee 
Panzer anschließt. Das Waſſer drang mit folder Ge⸗ 
walt in die 5 e mee zę die 
Adams ſche Centri umpe, welche in der 
Gallonen sh di "bas alimaślióe. Sen des 


old der Truppen und die Gehaltes 


und bei welchem höchſt unpaſſende Koupons 529,457 fl. (gegen 477,605 


Mangel der nöthigen Grundlagen auch noch nicht eonſtatirt 
werden konnte. ; 

1 Borgefteru Abends wurden einer Trödlerin am Kazimierz 
durch Einbruch in ihre Niederlage 34 Paar Beinkleider im Wer: 
the von 102 fl. geſtohlen. Der Dieb und zwei Hehler wurden zu 
Stande gebracht und dem Strafgerichte übergeben. 


niec” nach Uebernahme der Oberleitung der bekanntlich am 28. 
Februar in Lemberg zu Gunſten der Reſtaurirung der 20. 
fiewer Kirche ſtattzuhabenden Gewinnſtlotterie die Damen, 
welche ſich dem Verkaufe der Loſe und der Sammlung von Effec⸗ 
ten unterzogen, um ſchuellmöglichſte Ueberſendung derſelben unter 
früher angezeigter Adreſſe. In dem Comité ad hoc in Zölkiew 
fungirt bekanntlich der Ortspfarrer Hochw. J. Nowakowski 


»Die Fürſtin Maria Alfredowa Potoeka erſucht im „Go⸗ 


1.71-- G., 1.73% W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G., 
— — W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 78.— 
G., 78 70 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv⸗Mze. oh ne C 
82.— G. 82.70 W' Galiz Grundentlaſtungs-⸗Obligationen ohne 
Coup. 73,40 G 74.15 W. National-Anlehen ohne Coup. 81.45 
G 82.23 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 219.38 G. 
221.63 W. 

Krakauer Cours am 29. Jänner. Neue Silber-Rubel 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 105 ½½ gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
noten für 100 fl. öſterr, Währ. fl. poln. 391 verl., 385 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öͤſtr. W. Thaler 87 verl. 86 ½ bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 144 verl., 113 —. bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.55 verl., fl. 9.40 bez. — Napoleond'ors 


verl., 5.43 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.57 verl., 
5.49 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 101— 
verl., 100 ½ bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
Währ. 79— verl., 78 — bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 


in öſtr. Währ. fl. 75— verl. 74— bez. — National⸗Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 82 ¼ ver., 81¼ b. — Aktien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſter. Währ. 
221— verl., 219 — bezahlt. 
Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 28. Jänner 


Wien: 41 69 52 79 26. 
Graz: 83 18 59 50 65. 
Prag: 59 69. 


46 22 61 


Neueſte Nachrichten. 
Aus Ruſſiſch-Polen erfährt die „Gen. Corr.“, 
daß ſich an der Grenze des Krakauer Kreiſes im Kö⸗ 
nigreich Polen in der Nacht zum 23. d. M. drei 
Banden von Conſeriptions⸗Flüchtlingen in den Orten 


als Seeretär. 

Vom 1. Februar 1863 werden auf der Carl-Ludwig Bahn 
bis auf Weiteres friſches Obſt, Milch, Eier, friſche Fiſche und 
Wildprel, dann Gartengemüſe und Brod (verpackt) gegen die 
Frachtgebühr der III. Waarenklaſſe und das rückgehende leere 
Geſchirr gegen die Frachtgebühr der II. Waareuklaſſe als Eilgut 
mit den Perſonenzügen aufgenommen. 

Sonntag 18. d. M. ereignete es ſich in Idzeſtie, daß eine 
Bäuerin in einem Wirthshauſe, durch einen Schuß, der von außen 
her durch das Fenſter kam, getödtet wurde. Es find, wie die „Buk.“ 
meldet, Muthmaßungen vorhanden, daß der eigene Ehemann, von 
dem ſie geſchieden lebte, der Thäter iſt. i 

Meteorologiſche Beobachtungen in Lemberg v. 28. Jänner: 
Zeit der Tritte 7 U. M., 2 u. N., 10 U. A. — 
Barometer auf 0% R. red. Pariſer Maß: 327,00“ 327 10% 
327.027 — Thermometer nach. R.: ＋ 1.5 25 8 — 
Feuchtigkeit: 88.6 80,8 78.3 — Wind: Ib mäßig, — W. 
mäßig W. mäßig, — Witterung: trüb Wolken — Wolken. — 


Schnee 5”, 


Handels. 


und Büörſen⸗Nachrichten. 


— (Stempelgebühr der Wechſel.) Ueber eile Anfrage Flüchtlingen an der Gränze Volhyniens und des Zlo⸗ 
czower Kreiſes, ohne jedoch nach Galizien zu über⸗ 
Auslande zahlbar find, im Sulante jedoch einen Giro erhalten, treten.) A 


wurde der Wiener Handelskammer von kompetenter Stelle mite 
getheilt, daß Wechſel, welche im Auslande ausgeſtellt und im 


jedenfalls der Stempelgebühr unterliegen. Ferner wurde der Kam⸗ 
mer bekannt gegeben, daß in Fällen, wo die Stämpelbeamten die 


Ueberſtämpelung der Geſchäftsbücher in den eigenen Geſchäftslo⸗ folgendes - Die telegraphiſche Verbindung; zwiſchen 
Warſchau und. St. Petersburg iſt hergeſtellt. 


kalitäten der Gewerbetreibenden vornehmen, beſondere Gebühren 
nicht zu entrichten ſind. 


Proszowiee, Działoszyce und Chrobierz geſammelt 
hatten. Sie ſollten am andern Tage in Chrobierz 
zuſammentreffen und ſich daſelbſt mit den Bergarbei— 
tern aus dem Regierungsbergwerk in Dabrowa verei⸗ 
nigen; die Banden zerſtreuten ſich jedoch, wie es ſcheint, 
in Folge einer vom Aetions⸗Comité ausgegebenen 
Parole; nur einige junge Leute drangen in das Schloß 
des Marquis Wielopolski, Beſitzers von Chrobierz ein 
und raubten die dort befindliche Waffen- und Münz⸗ 
ſammlung. Die ruſſiſchen Beamten an der polni⸗ 
ſchen Grenze, namentlich jene des ruſſiſchen Zoll— 
amtes in Baran waren vorbereitet, bei einem An— 
griffe auf das Jollamt dasſelbe ſofort zu verlaſſen. 
(Wie uns mitgetheilt wird, wurde auch auf das Gränz⸗ 
Zollamt Krzeszów (am San) ein Angriff gemacht, 
die ruſſiſche Finanz- und Gränzwache entwaffnet 


und die Zolleaſſe geplündert. Das ruſſiſche Mili⸗ 
tär zog ſich nach Janow zurück. Wie uns ferner mite 
getheilt wird, zeigen ſich Banden von Rekrutirungs⸗ 


Dem geſtern erwähnten Artikel des „ Journal de 
St. Petersbourg“ vom 28. d. entnehmen wir noch 


Die 


— (Defterreihifche Nationalbank) Dem heute aus. Ruſſen beſetzten Suraz. Ein Detachement iſt nach 
gegebenen Wochenausweiſe zufolge beträgt der Bankuotenumlauf Tykoczyn zur Verfolgung zahlreicher Banden in den 


419.299,467 fl. (gegen, 423.486,00 5 fl. der vorigen Woche), die 
Bedeckung beſteht im Metallſchatze 105070900 fl. (gegen 105079 
901 fl. der kj dy Woche), in Silber rückzahlbare Forderungen 
42 Millionen 

(gegen 66,00 1.340 fl. der vorigen Woche). 
fl. (gegen 52,306,600 Gulden der vorigen Woche); eingelöſte 
0 der vorigen Woche), 
eingelöfte Pfandbriefe 13,333 333 fl. (unverändert). 

Breslan, 29. Jauner. Amtliche Notirung. Preis für, einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. -- 5 kr. aͤſt. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 74 —- 79. Gelber 73 — 76. 
Roggen 51 — 53. Gerſte 39 — 42. Hafer 24 — 26. 
fen 46 — 50. Winterraps (für 150 Pfo. brutto) — — 
Sommerraps 202 — 234 Sgr. — Rother Kleeſaamen für 


einen Zollzir. (80 ¼ Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 575 kr. für die griechiſch nicht unirten Geiſtlichen wird einem 


oͤſtr. W. außer Agio) von 8— — 16% Thlr. Weißer von 8— 
— 19 ½ Thlr. 

Tarnów, 27. Jauner. Die 
waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3.75 
— Gerſte 1.55 — Hafer 1.20 — 2 Erbſen vd. Bohnen 4.— 
— Hirſe 


80 — Eine Klafter hartes Holz h. 50 — weiches 7.25 — 
Futterklee 1.65 — Ein Zentner Heu 1.50 — Stroh 1.—. 


Myslenice, 27. Jänner. Die hentigen Durchſchuittspreiſe 


Gerſte 2.40 — Haſer 1.20 — Erbſen —.— 

N Buchweizen — . — Kukurutz—.— — 

— 80 — Eine Klafter hartes Holz 7.40 — weiches 4,60 — Ein 
Zentner Heu 1.— — Ein Zeutner Stroh —.80 


Gen Weizen 3.67 Roggen 2.30 — Gerſte 1.90 — Hafer 1.07 


Sehen —— — Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizen 
= — Kukurutz —.— — Erdäpfel —.63— Eine Klafter hartes 
Holz 6.— — weiches 4. — Futterklee di . Ein Zentner 


Heu 70 — Stroh 54. 
Nzeszów, 27. 


Jauner. Die heutigen Durchſchuittspreiſe wasıchen, die Regierung möge die Mittel finden, 


ren (in fl. öſtr. 


Lulden (unverändert): Cskompte 64,25 4.670 fl.ſblin wurden 20 Individuen, I 
Darlehen 51,634.800|quggeliejert, „die ſämmtlich den Kriegsgerichten über⸗ 


Erb⸗ b 


heutigen Durchſchnittspreiſeſ — 
Roggen 2.27| Z 21105 85 N I GA 1 
Rechenſchaftsbericht des Landesausſchuſſes über die Ge: 


2.50 — — Buchweizen 3.— — Kukurutz 3. — — Erd⸗ bahrung ſeit der letzten Seſſion. 


wurde die Adreſſe nach lebhafter Debatte und Reden 
waren in öſtr. Währ.: Ein Metzen Weizen 4 — Korn 2.50 Reichenſperger's, Sybel's, Schwerin's, Gneiſt's und 
— Bohnen —.— —Proteſtation des Miniſters Eulenburg gegen die 
daje Beſchuldigung 
einer Anfrage Bis marck's, ob die Majorität ein Mi⸗ 
Wadowice, 26. Jänner. Marktpreiſe in öſtrr. Währ.: Einſniſterium bilden könne und wolle, mit 255 gegen 
68 Stimmen angenommen. 


Wäldern abgegangen. Es haben ſich Banden bei 
Brześć litewski und Biala podolska gezeigt. Bei Vue 
darunter ein Prieſter, 


geben wurden. 


Czernovitz, 29. Jänner. (Landtagsſitzung.) Die 
geſtern zu Ende berathene Geſchäftsordnung wird 
heute in dritter Leſung angenommen, die Regie⸗ 
rungsvorlage auf Erhöhung des Quartiergeldes 
Ausſchuſſe zugewieſen, nachdem der Landesausſchuß 
deren vorläufige Ablehnung angetragen hatte. Nächſte 
Sitzung Oinſtag Tagesordnung: Diätengeſetz und 


Berlin, 29. Jänner. Im Abgeordnetenhauſe 


des Verfaſſungsbruchs, ſowie nach 


beboe, 28. Jänner. Bloome beantragt, eine 
Adreſſe an den König zu richten, die bedenkliche Lage 
des Landes zu ſchildern und den Wunſch auszuſpre⸗ 


zurückgeſchlagen; ſonſt iſt keinerlei bedeutende 
keit vom Kriegsſchauplatze eingetroffen. 26 republika⸗ 
niſche Staatsmitglieder haben in einer Denkſchrift an 
Lincoln ihr Mißtrauen gegen die Regierung ausge⸗ 
ſprochen. Das Kongreßmitglied tag aa efür⸗ 
wortete einen Waffenſtillſtand oder fremde Vermitt⸗ 
lung ohne Entſcheidung durch ein Schiedsgericht!“ 


Dukaten 5,54. 


Ruſſells dem Miniſter des Aeußeren die Befriedigung 
der engliſchen Regierung über die Rede des Kaiſers 
an die Ausſteller und das lebhafte Verlangen ausge⸗ 
drückt, durch die Gefühle gegenſeitiger Werthſchätzung 
die Bande der Freundſchaft, welche beide Völker ver: 
einigen, befeſtigt zu ſehen. 5 

Madrid, 28. Jänner. Es iſt wahrſcheinlich, R 
Iſturitz als Botſchafter nach Paris gehe. O’Donne 
und Olozaga hatten eine Conferenz, was zu vielen 
Commentaren Anlaß gab. O'Donnell hat das Ver⸗ 
trauen der Krone. 

Turin, 27. Jänner. Dem Vernehmen nach ſol⸗ 
len einem Befehle des Kriegsminiſters zufolge die 
Conſeribirten aller Waffengattungen, ſowohl die der 
activen Corps, wie der Depots, aus den Altersclaſſen 
1856 und 1857 am 1. Februar d. J. auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit Urlaub erhalten. a 

Turin, 28. Jänner. In der Deputirtenkammer 
erklärte der Finanzminiſter, die Seſſion werde fort⸗ 


Finanz-Landes⸗Direction gehtſ9. 28 verl., 9.14 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.51 geſetzt, um nicht die Votirung des Budgets für 1863 


zu verzoͤgern; er bittet die Kammer, unverzüglich die 
Debatte zu beginnen und die politiſchen Interpella⸗ 
tionen zu beſeitigen, welche hemmend wirken könnten 


gang von etwa 60,000 fl. an Tabak und Cigarren erger lin C ze fl. 88— verl. 82 — b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen Er verſpricht einen 1 und die Verwirkli⸗ 


chung bedeutender Erſparnif e. Die Kammer begann 
die Debatte. 

Neapel, 28. Jänner. Die bei der Fürſtin Bar⸗ 
berini ſaiſirten Documente enthalten ein chiffrirtes 
Schreiben, welches die Beförderung von Geld für 
König Franz II. und die Rekonſtitutrung des Bour⸗ 
boniſchen Comités ankündigt und conſtakirt (22), daß 
die am 16. ſtattgefundene Demonſtration ein Werk 
der im Dienſte der Bourboniſten ſtehenden Republi⸗ 
kaner (22) war. Ein anderes Schreiben kündigt die 
Ankunft eines Verwandten von Lord Normauby an 
und beklagt ſich über die Verfolgungen der Bour⸗ 
boniſten. 

Athen, 28. Jänner. Sonnabend erklärte ſich die 
Nationalverſammlung für conſtituirt, obgleich noch 
nicht alle Wahlen verificirt ſind. Montag fand über 
die Formen der Präſidentſchaft eine Debatte ſtatt. 
Ein Präſident wird für die Dauer eines Monats 
gewählt werden. Heute findet die Wahl ſtatt, iſt aber 
noch nicht beendigt. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
Valbis erwählt werden dürfte. 

Newyork, 15. Jänner. Der Kongreß hat das 
Geſetz über die Ausgabe von 100 Millionen 8 
in Noten angenommen. Die Unioniſten haben 
Project, Vicksburg anzugreifen, aufgegeben. Die Con⸗ 
föderirten befinden ſich auf dem Ni von Sp ge 
field. Ein Geſetzentwurf wegen der, Thel von 
150.000 Negern wurde eingebracht. 9 hat 
erklärt, datz die Regierung unverzüglich 150 Millio⸗ 
nen nöthig habe. l 

Nachrichten aus Newyork vom 15. d. M. (per 
Dampfer „Aſia“) melden: Generale Banks und Faa⸗ 
gut wurden, wie gerüchtweiſe verlautet, am Miſſiſſippi 
uig⸗ 


Mew ⸗ork, 17. Jänner. M'Clernand eroberte 
die Poſition der Conföderirten in Arkanſas- 7000 
Conföderirte, durch Kanonenboote m i erga⸗ 
ben ſich bedingungslos. Burnſide überſchreitet angeb⸗ 
lich den Rappahannock, die Conföderirten ró 


theilweiſe die Fredericksburger Poſition. 44004 

derirte wurden in Alabama geſchlagen. Longſtreet er⸗ 
ſetzte Bragg. Eine Botſchaft des Präfidenten Davis 
ſagt, der Friede ſei erwünſcht, aber undenkbar ohne 


Unabhängigkeit. Die Neutralität Europas benachthei⸗ 


lige den Süden. Die ali Ter ſeien befrie⸗ 


digend. Ausdauer ſei unerläßlich. Abends am 16. Gold 
flott 61, Fonds feſt 90, Baumwolle feſt 72, Weizen 


gefragt, Mehl 5 niedriger. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 29. Jänner. 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.50 — 5 pCt. National⸗ 


Anlehen 82.25. — Bankactien 821. — Grebitactien 226.— 


Wechſel: Silber 114.—. — London 115.65. — K. k. Münz⸗ 


Dukaten 5.56. : 


von 30. Jänner. l M 


Gffecten. 5 pCt. Metalliques 75.50 — 5 pCt. National⸗ 


Anlehen 81.95 — Banfactien 819 — Creditactien 225.80 


Wechſel. Silber 114 — — London 115.50 — K. f. Münz⸗ 


Dr. A. Boczet. 


Verantwortlicher Redacteur: 


I aid www W x. a — 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 


29. Jänner 1863. 
Angekommen ſind: 


| Hotel de Sare: Herr Martin Keszycki, Gutsbefiger, aus 
eine Galizien: Hr. 


Franz Taper Kowalski, Bürger, aus Mi EA 


Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſitzer: Kwirin 


r 


maus Stryj 16 St.; aus Szezerzee 12, aus Miloszowiee 10 St.; ben ſcheint. 


ow. 
W.): Ein Metzen Weizen 3.62½ Roggen 207% friedli 5 ebeizuführen. gawsli 
— Gerſte 1.62 — — Hafer wen Erbſen 2.50.— Bohnen 2.25 friedliche bung her eizuführe x 


A Ą ; sub 4 * en: i s Czerwinski , D 
— Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.50 — Kukurntz.— — Erdäpfel. | London, 29. Jänner. Die „Morningpoſt“ ſchreibt, Saiten GAĆ ö. lens © Pawł Babe: „mei 
— 15 Eine Klafter hartes Holz 8.70 weiches 6.— — Futterklee Fürſt Leiningen, der Enkel der Herzogin von Kent, Rey aus Galizien; Hr. Johann Gabrieli, Schichtmeiſter, aus 


trzy 115 . 1.50 —Sroh —.80, werde den Griechen vorgeſchlagen W Fi 
emberg, 27. Jänner. („temb. Ztg.“) Auf den ⸗geſtrigen p Mł inen Leitartikel, dem zu ge die 
1 Figi — 1 ak Heard aus Yłozbół EN ER, Hei b AIM Coburg nicht ace 
4 Partien zu 8, 26, 18 und 93 Stück; łfiew 21 Stfick; & ZO ? ś j i 
— en Eine Turiner Depeſche der „Times“ 


a Ane 28 aus ee Sun En r. w meldet: Marquis Pepoli hat den Petersburger Ge— 

j aus Zhowice U ud. — Von cjer Anza wur⸗ ran, ölen 

den — wie wir erfahren — am Markte 108 Stück Ochſen für den f i Miniſter gab en feu 1 
5 | arı: | per . ma 2 


gocalbevarf verkauft und man zahlte für einen Ochſen, der 300, : dan ner 
Pfund Fleiſch und 40 Pfund Unſchlitt wiegen mochte, 60 fl. — kr. in der Adreßcommiſſion des pe, des rd 


dagegen koſtete ein Stück welch * > de Na za di 
Stück, es man auf 330 Pfund Fleiſch Erklärungen. Man verſichert, die 
und 46 Pfund Adee ge 27 fl. benden Kbrper werde 11 7 verleſen werden. 


Paris, 28. Januar. luc | 75 Stali 
4%perz. 98.60. — St e e 9075. — „La Nation“ verſichert, Italien werde von der 


\ — Aushebung von 30.000 Mann abſtehen. 
) Dieſelbe war der Wiener „Gen.⸗Corr.“ entnommen. D. R. 


Miyslowig. 2 25 
Hotel, de Dresden: Herr Alfted Rwiattoweti, Doctor der 
ae” aus Tarnopol; Hr. W. Stofłofmefi, Pfarrer, ans Ga: 
izien. 3 ł 1 
NationalsHotel: Die Herren Gutsbeſitzer? Franz My: 
nowski aus Galizien; Johaun Laſinski aus Galizien; ſerner; 
Hr. EA 1 Wirthſchafts⸗Inſpector, aus Preußen. 
Abgereiſt ſind: * . 
Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeſitzer: Guſtav Gf. Tar⸗ 
nowski nach Wien; Otto Chledowski nach Galizien. AR) 
Hotel de Dresden: Herr Adalbert Brandys, Gutsbeſitzer, 
nach Kalwaria. 
Hotel de Varsovie: Die Herren Gutsbeſitzer: Anaſtaſius 
Majzner nach Galizien; Joſef Dunin nach Galizien.“ 
55 * 925 d Ie 8 National⸗Hotel: Die Herren Gutsbeſitzer: Stephan Sta⸗ 
Aus China wird gemeldet, daß die Franzoſen, rowiejski und Stanislaus Debowski nach Galizien. 


A tsbl tt srebrnéj lub w banknotach według kursu, z pro- Walerego Boguckiego, Ignacego Romanowicza, Edict. f 73. (3) 
m (I + centem po 5 od sta od 26 Stycznia 1848 i kwoty Laure czyli Loretę Bogucką, masę spadkową Jana X © 3. 16188 
— 1501 złr. 22 ½ kr. mon. kon. z procentem po 5 Bohdana hrab. Tarnowskiego, Józefa hrab. Mała- i Ń 15 * . k Landes "day ł 
od sta od 6 Czerwca 1854, tudzież na zaspokoje- chowskiego, Petronelę z Szołajskich Trylską, Eleo- |... a » 5 e als Handelsgerichte 
N. 1402. Kundmachung. (82. 1-3) nie kosztów egzekucyjnych w kwocie 263 złr, 98|uorę hrab. Skarbek, Stanisława bar. Hadziewicza jako ok gps bekannt er A w R ee bem, Deilufle 
kr. w. a. obecnie przyznanych w drodze egzekucyi|spadkobiercę Macieja bar. Hadziewicza, Dawida Hais- Wolf. Sib . re > * z Telfs „Vermögen des 
sprzedaż dóbr Ochodza i Stanisław w obwodziellera czyli Hesslera, Jana Reis, Stanisława Kropiwnic- um = 1 — PR 3 2 A en een durch das 
Wadowickim w. powiecie Skawińskim położonych kiego, Zofię Jełowicką, Michała Gizowskiego, Ana- Gläubiger uli e wen „A ww U — jw deſſen 
i w ks. tabuli krajow6j galicyjskićj dom. 47, pag.|stazego Tupo, Tomasza Tupo, następnie tychże, dem ie nein - ine, * p und mit 
255, n. 5 her. na imie p. Kazimierza Meciszewskiego |którymby niniejsza uchwała albo przed terminem > 161 — szy 1K Atu uſſe wyd = 3 93 
zapisanych, przez publiczną licytacyę, a to na sku- licytacyjnym, lub téz wcale nie została doręczoną, Silberftein > Sin — ung s. f —— = Wolf 
tek prośby owych wierzycieli pod warunkami, które, jako t&2 tychże wierzycieli, ktörzyby pod dniem hoben wird freien Verwaltung ſeines Vermögens aufge⸗ 
jako i akt oszacowania w registraturze c. k. Sadufwykonczonego wyciągu hipotecznego z dnia 2 Krakau, FR 3 2 
krajowego przejrzane i odpisane być mogą. Stycznia 1861 z swemi pretensyami do hipoteki n. ener 1962, 
Cenę wywołania stanowi szacunek w sumie|wstąpili, na ręce kuratora Adwokata Stojałowskiego : 
30274 złr. 80 kr. w a. poniżćj którćj ceny owejz substytucyą Adwokata Dra. Jarockiego ustano-| Wiener Börse- Bericht 
dobra na onych trzech terminach sprzedane nie|wionego. he vom 28. Jänner 


Nach den eingelangten Nachweiſungen hat die Rinder⸗ 
peſt in der erſten Hälfte d. M. im Krakauer Verwaltungs⸗ 
gebiete ſich nicht weiter verbreitet, dagegen iſt dieſe Seuche 
in 35 Ortſchaften erloſchen und nur in 6 Orten des Tar⸗ 
nower Kreiſes ſteht, obwohl kein krankes Vieh mehr vor⸗ 
handen iſt, die Obſervationsperiode noch im Zuge. 

Während der ganzen Seuchendauer hat die Seuche in 
41 Ortſchaften dreier Kreiſe und in 106 Wirthſchaftshöfen 
bei einem Hornviehſtande von 25176 Stück 476 Rinder 
befallen, von denen 39 geneſen und 274 umgeſtanden ſind, 
überdies wurden 163 ſeuchende und 94 ſeuchenverdächtige 


Hornviehſtücke im Zwecke der Seuchenabkürzung gekeult, bed ra Eee 8 
ſomi M 5 3 9. rady c. k. Sądu obwodowego. * ffentliche Schuld. 
Ines beträgt der buzka, 77 e und = 5550 Wadyum do rąk komisyi sądowćj  licytacyjnćj|-. - Tarnów, dnia 29. Grudnia 1862. 2 A. Be Siada N 
radny podj drei jenipenverbärhtige Rinder in der Be⸗ złożyć się mające, wynosi kwotę 3028 ir. W. a. 104 deaaiódą de Waare 
„ inen K 16 geb ird Dla wierzycieli, którzyby do hipoteki onych|-7 7777 het EA chen zu 84. für 100 l. 69 = 60:10 
Was hiemit e ee enmniß gebracht wird. 4 br po dniu 16 Czerwca 1862 pızyszli. tudzież N. 19158 Edykt (74, 1-3) u eh Ti A zu A 
Nin „der be Statthanterei⸗Gommiſſian. którymby rozpisanie obecnćj licytacyi przed pierw-| i YT. i vom April — October 82.30 8250 


Kran, am 22: Jänner 1863. szym terminem albo całkiem nie zostało doręczone, C. k. Sąd krajowy w Krakowie zawiadamia,|Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100f. —— —— 


ustanowiony został Adwokat p. Dr. Machalski z pod-|iż w drodze egzekucyi celem zaspokojenia nalezy- Metalliques zu 5% für 100... 18.0 7540 
32 3 + 2 , dttv „ 4½ % für 100 fl.. 65.75 66.— 
stawieniem Adw. p. Dra. Zuckra. żytości arcybractwa miłosierdzia i banku poboż- 7 456 1839 fü 6, 
p i : 4 mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 146.— 146.50 
L. 661. Edykt. (71. 2-3)  Kraköw, dnia 24. Grudnia 1862. nego przeciw 3 po Ignacym i Bi s 1 1854 fi 100 RZ 92:50 
{ J > * rze Raab w sumie 53 złp. w mon. srebrn.| * 1 ( 98.70 93.90 
Seat vj Nil 45265 i Fin z przynależytościami sprzedaż 1 5 licytacyę pu- Como Rentenſchetne zu 42 L. austtr. 17— 1750 
0 8 ża * Feliksowi 4 Kundmachung (78. 3)|bliczną realności pod L. 480 Dziel. I. now., 46 B. De Śronfinde. : 
Salamon Wechsler na dniu 13 Stycznia 1863 r * Gm. I. star, w mieście Krakowie położonćj do . 
h 1 "er w łat 6000 ir. W 8 Das von dem Bankausſchuſſe in deſſen Jahres-Ver⸗ spudkobierców po Ignacym i Klarze Raab należą- po oops? | 5% für 100 RT 
o L. 661 O na air u 20 List 404 1862 ſammlung vom 13. bis 18. Jänner 1862 gewählte Go: cćj, w dwóch terminach dnia 12 Marca 1863 pi m 3 fix 400 f li 2 m 
seca Po Jo ko; sł wi LBA . -|mitć hat die Bilanzen der Bank für das Jahr 1862 ge-|j 16 Kwietnia 1863 o godz. 11 zrana w tutej- von Steienmart zu 5% für 100 fl. . . 8750 88— 
1 Spezia: Pig i l 11115 dun 19 St PO” prüft und in Ordnung befunden, 9 szym e. k. Sądzie krajowym odbyć się mającą, ven Tirol zu 6% für 100 fl. 80.— 90 
zwu ue Wa Ri u 37 15 pu aż WA: tycznia Mit Zustimmung des hohen Finanzminiſteriums wird pod następującemi warunkami dozwoloną została: is Kärnt., — row > 5% für 100 fl. pe 87.— 
aid 1. do — nakaz zapłaty owćj sum) Z p. n. die Dividende für das zweite Semeſter 1862 mit 1. Cenę wywołania ustanawia się szacunek SĄdOWY von ROSA, Bund gi 5% Pa ut e 
PPE dy miejsce Al Neun und zwanzig Gulden öſt. Währ. w sumie 20439 złr. 74 kr. w. a. niżćj którego ta von Kroatien und Slavonien zu 8% für 100 l. 73.50 74. 
en ebenso p, Abi... ie bemeſſ 5 realność w 2 pierwszych terminacii sprzedaną von Galizien zu 5% für 100 fl 2 50 74. 
freda Bogusza niewiadome jest, przeto ces. kröl. für jede Bankactie bemeſſen, und kann vom 15. Januar PARIROŚĆ, M Aer benennen von Stebenb. w. Butowina zu 6% für 100 l. 12.50 73:50 
Sąd Krajowy w cclu zastępowania pozwanego p. 1863 angefangen, bei der Actien-Caſſe der Bank in Wien nie będzie. 3%: ; b hie ści ( ii . 
Alfreda Bogusza jak równie na koszt i niebezpie- behoben werden. 7 Każdy chęć Kup og mający obowiązany i der Stationalbanf „ 4 s ks ka RE 
czeństwo tegoż, tutejszego Adwokata Dra. Schön- Zugleich wird der Stand der Bank vom 31. Dezem⸗ dzie przed licytacyą złożyć wadyum w u der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
borna dodając mu następcę pana Adwokata Dra. ber 1862 und die Ueberſicht der Geſchäftserträgniſſe der 2043 złr. w. a. w gotówce, lub. W ob De i 200 fl. öfter. W. e 225,80 226. 
Geisslera kuratorem nieobecnego ustanowił, kté- Bank im zweiten Semeſter 1862, zur öffentlichen Kennt- grech, albo w tat her ee N stwa aur Fa a Ker 0 1506 W. 157 1550 — 
2 5 1 . 1 7 | Both. „ö. W. 1557. le: 
remu rzeczony zakaz zapłaty doręczonym został, niß gebracht. A by ru, teg Ane e dtacpiſder State Giſenbahn⸗Geſellſhaft zu 200 fl. EM. 
z którym spór ewentualnie według ustawy poste“ Wien, am 14. Jänner 1863. R ‘ * 320 et en d. b Wer 500 Fr. „„ u LLL 234.— 234.50 
w nia < dowe 0W Galie i obowiązującego rzepro- F Pipitz, W registraturze sądowćj przejrzane lub wo der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn 5. 200 fl. CM. +. 152.75 153.25 
f 1 — Ssadawego ) gen Bank⸗Gouverneur pisie wyjęte być mogą, zaś o ciężarach naſder Süd⸗mordd, Verbind.B. zu 200 fl. GM. . 130-— 130.50 
wadzónym będzie. Tee Wodianer, tej realności hipotekowanych w urzędzie hi- der Theisb. zu 200 fi. CM. mit 140 fi. (70%) Gig. 147. — ——. 
Zaleca się zatćm niniejszym edyktem współ- 8 1 a 0 potecznym, a. o podatkach w C. k urzędzie er ee Eiſen⸗ 4 
‚y i Banf Director. ’ . RYS DR bahn zu „ djtr, W. oder r. r RIO 271. 
pozwanemu, aby w zwyż oznaczonym czasie podatkowym wiadomość powziąść można.  |ber N ran way u zu 200 fl. M. 219-— 24950 


albo sam stanął, lub tóż potrzebne dokumenta 
ustanowionemu dla niego zastępcy udzielił, lub 
170 innego obrońcę sobie obrał, i o tem c. k. 
Sądowi krajowemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich 
GARDE. do obrony środków prawnych użył, w ra- 
zie 


—ͤ— ĩ — O rozpisaniu téj licytacyi zawiadamia: się wie- der 100 , e ** 40 * 
N. 18685. 68. 1-3) wierzyeieli, którymby rezolucya licytacyę rozpisu- e 800 fl. CM. . a = made ZE AWKC, 
anke 2 ; ł ? z jąca 2 jakiejkolwiek przyczyny przed terminem do- ve Ola: Lloyd in Trieſt dach 5 1 80 f 2. psy 

L. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniejszćm |reczoną być nie mogła, lub którzyby po dniu 30 [der Wiener Damyfmitbi « Metien = Gefelihaft gu | 
wiadomo, że w celu zaspokojenia wywalczonćj przez Wrzesnia 1862 na hipotekę realności Nr.46 Gm.“ 300 fl. ów W. 388 390, — 


SR uj ra ed jaa 1 zaniedbania Stanisława Strzeleckiego 8 9905595 I. weszli przez kuratora w osobie p. Adwokata Dra. faudbriefe 
skutki sam sobie przypisaćby musiał. wyrokiem byłego c. K. Sądu szlacheckiego Lar- Geisslera w zastępstwie pana Adw. Dra. Kuchar- „ der g 5% für 100 fl. 10428 104.75 
Kon, dnia 19 Stycznia. 1863. nowskiego 2 dnia 27 Grudnia 1852, L. 16238|skjęgo. | Mae ah 5 Tr 100 3 


e kwoty 1750 złr. 8 ½ kr. w. W. czyli 700 złr. Skr. m. k., Kraków, 30 Grudnia 1862. der Nationalbank) A2mowadltsy zu 5% für 100 ; 05: 
czyli 735 zlr. 5 kr. w. a. wraz z procentem 4% od 6 auf ófe. W. Uverlosbar zu 5% für 100 fl. 85.78 85.85 
Kwietnia 1852, kosztami sporu w kwocie 36 zl. T Galiz. Credit -Anftakt öſtr. W. 3u4% für 100 l. 76850 77.25 
30 kr. m. k., czyli 38 złr. 382'/ę kr. w. a., kosztami L, 23589, Kdykt. (61. 1-3) * 


egzekucyi w kwocie 42 Jr. 37 kr. mk., czyli 4 Ar. 84% Cesersko-kröleweki' Sąd krajowy Krakówski zu- 


1 14 Edykt. (19. 2-3) 


Cesarsko królewski Sąd krajowy Krakowski za- 
wiadamia niniejszym edyktem p. Wincentego Bo- 


Lose. . 1 ; 
der Grebit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 1487 
1 en W. „ 1432.90 133.10. 

fi 98.50 99 


p. jeisca kr. w. a., 20 złr. 7 kr. W. a., następnie przyznanemi ko- A) + Tala a 7 ene 
. py adeny ie er sztami egzekucyjn. w kwocie 43 er w. 1 egze- bk ya ee beste —.— Tode Eich ale . 16 RE 8 12 — . — 
e ) Ange, msi Dia eko Kae Bi 4 1. 3636 33.2 
spadkó w, że przeciw nim p. Luidgar a 885 mylnie Wilezyna czyli Wildezyna zwanćj własnój Teofilę, Michała, Anielę Hołyńskich, a w razie ic Sa zu 40 . 1 SIĄ 99 80 — 
r . . dd OR 3. EB 1 AR ZD 
pozew 0 wymazanie — 8000 złp. * z pro- on. na dobrach Chorzelöw z p. I. zabezpieczonćj A 1 e 13 — Clay In 40 fl. Aa. „ A 
r taj a 525. 5 r 137, eg 48. He pe Wich właściciele dóbr Koła Iynieckiego » dice „bi 1 e e 2 155 Kii 
— er wuleśli szosa e adne wilde mary Wilżyny wyinie Wilcżyna "czyl wnieśli pozew 1a dniu 14 Grudnia 1862 3. 23080 ada pl 5 E 5 ce en rz 1 26 
, W — tegoż pozwu wyznacza się ter-|Wildczyna własnćj trzecićj części dom. 83, pag. pr tatę — 7 — 5260 złp. A s pry AE 8 | 
8 k / p : 4 Pr ‚Ds 0 j . Bank ab: a ) 

min audyencyonalny podług postępowania ustnego|407 n. 60 on. na dobrach Chorzelów z p.1.zabezpieczo 2 b. n. W stanie bieruym dóbr Koła Tynieckiego, Augsburg, für 100 fl. füddeulſcher KM 4% 9770 973 
na dzień 31 Marca 1863 o godz. 10 zrana. nój kwoty 500 dukatów wraz z p. n. w trzecim Dom. 115, pag. 158, u. 15 on. na rzecz Zuzanny Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 97.80 98. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych powyższych nie|terminiena dniu 23 Lutego 1863 o 10 godzinie AM. a 4 555 — ski ki * dieczonés, późnićj Hambnrg, für 100 WM. B. j 00 0800 89 
jest wiadome, przeto €. K. Sąd kraj. w celu zastępowa-|rano przedsięwziętą będzie: że jako cenę wywo-/? ei 2 k.Sądu eslachäch: Stanisławow. Loren, für 10 Pf. ini) 209 115.20; 415.80: 
nia pozwanych jak równie na koszt i niebezpieczeń-|ławczą wartość nominalną obydwóch sprzedać sie]? WYTo 0 7 8 Li ś 91832 L. 6393, ua rzecz ee eee eee RR 
stwo tychże tutejszego p. Adw. Dra. Geisslera|mających sum, a mianowicie 669 zip., czyli 175 jed ra 1 1 d, Gdzieś. Antoniny, Ana re edforten. aba 
z zastepstwem p. Adw. Dra. Koreckiego kuratorem|złr. 56%, kr. w. a. odnośnie do pierwszćj sumy — T fili, "Mich 1 e Anieli Hołyńskich zaiuitabulu” 5 n ee 1. 5 7 
nieobecnych ustanowił, z którym spór wytoczony we- odnośnie do drugićj 55% duk., dukat podług kursu eofili, Michała i bai yn tanu biernego Kaiserliche Munz, Dufaten „5 % U W Ę 5 
dług ustawy postępowania sądowego w Galicyi|prawnego po 4 złr. 30 kr. m. k rachując, 262 7 75 ahr "w zupełności wykróślonóm być winno, "aw ufam „GSRĄGS 342. 558 
obowiązującego przeprowadzonym będzie. żh 1 kuj 13 r AO i. A 36 55 w załatwieniu tegoż pozwu. wyznacza się termin 20 aueſtücke 5 CY ; 9 29 8 28 16 Er 

Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwanym, i Jal PARA zacznie 99 do ustnój rozprawy na dzień 17 Marca 1863|głufffóe Imperiale... — — — — 95 960 
aby wzwyż wyznaczonym czasie albo sami staueli, w. a. do rąk komissyi hcytacyjnój ma się złożyć, o godzinie 10 zrana Gus 01.0 — L Ara 11944 5:7 4 80 
lub tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dlaſa te sumy w tymże terminie także niżćj ceny wy- 8 N on DU—Ta„ . 


a loku nen LE ' Gdy miejsce pobytu pozwanych wyżwy mieni =| ( a 
nich zastępcy udzielili — lub wreszcie innego|woławczój sprzedane zostaną. Na tę sprzedaż przy- : 5 „ król, f 
obrońcą. sobie wybrali i o tóm ces. król, Sądowi|musową wzywa się chęć kupienia mających z tym FFC dea] Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszelkich|dodatkiem, że dalsze warunki sprzedaży tudziez unten W MM. i 5 jeczeństwo ich  tutej-|bom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
możebnych do obrony środków prawnych użyli,|wyciąg hipoteczny u c. k. une Janochy, ktö- Ary N awak, Dra. Geisslera ze zastępstwem Adu. Kong 
wrazie bowiem przeciwnym wynikłe 2 zaniedba-|rego do przeprowadzenia J feytaeyi sie prze- Bra. Zuckra kuratorem nieobecnych ustanowił, z któ- Krakau nach Wien ur Früh, 3 uhr 30 Min, Mad — 
nia skutki sami sobie przypisaćby musieli. znacza, mogą być przejrzane. R ór wytoczony według ustawy postępowania 1 nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 

ów. dnia 13 Stycznia O czóm się wszystkich wierzycieli kipoteczuychfrym Spor wytoczony = en berg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; : 

Kraków, dnia y 1863. 8 WERE eee sadów v Galicyi obowiązującego Przeprowa-| Oberberg age; — nach und bie 

727 zawiadamia a mianowicie z 14325 i miejsca pobytu 469 ea y EG" 3 ky Bm Be 105 1 41 

. 1100, p to: Me 1 | 2zle. 0 455 U : 6 Uhr 15 Min. 1 * rg 1 

Naben Jaber, ae 17 85 Wan Zaleca się zutém niniejszym edyktem bozwauym, Vorm, 8 Uhr 40 Minuten Abende; — nach lee 10 


el - Hi Sadowskiego. J aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli] 11 Ue Vormittags. 5 

%%% ustanowieniu dia oo Osą" oe | a Bü, 8 une’ 
Michała hrab. Tarnowskiego, Maryę 2 Sadowskich Nich zastgpey udzielili, lub re e ee ben Qfteam nach Rzatau M Une mern e 
Muszyńską secundo yoto Jelską, Pelagię Trębiń-|rońcę sobie wybrali i o tem cas re Sadowilnı Granica an, Lig 15 Win, a 80 lin, drag f ug, 
ską, Maryę z Trębińskich hrab. Borkowską, Jana Krajowemu donieśli w ogóle zaś niby wszelkich 27 bet jaa a 1 99115 ax RER 
Potockiego , Józetę de Wilgi Podhorodyńską czyli możebnych do obrony oda ah ar von Sa Am m 7 Uhr 0 e e us 
Podhorodecką mylnie Potkańską zwang, Konstan-|W razie bowiem przeciwnym, WYNIK i ana en Przemyśl nach Krakau 10 2 Ae 


L. 22692. Edykt. 76. (2-3) 


W gmachu c. k. Sądu krajowego Krakowskiego 
dzie się dnia 26 Marca, 29 Kwietnia i 
aja 1863 każdą razą o godzinie 10 zrana, 

w celu zaspokojenia przyznanych wyrokiem c. k. 
najwyższego z dnia 18 Marca 1857, N. 1810, 

nsyi pani Ksawery Jakubowskićj w kwocie 


12354 złp. w monecie polskićj srebrnéj lub ban-Itego Dowbór czyli Dobór, Kaźmierzą Boguckiego|skutki sami sobie przypisaćby muste. von Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 
knotach austryackieh według kursu 2 procentem wiańciwie tegoż poj spadkową, Rafała 1 Kraków, dnia 31 Grudnia 1862. 10 Min, Herzens Aukunft 

po 5 og sta od 26 Stycznia 1848 i sumy 1501 f in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Wi 
złr. 22 ½ kr. m. k. z procentem po 5 od sta od Meteprologifche Beobachtungen. Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 

1. Lipca 1848, nakoniec sumy 4825 złp. 26 ½ gr. gęś Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; von Oſtrau über Oder- 


Erſcheinungen 
in der Luft 


a 
2 


w 
BIE 
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Barom.⸗Höhe Temperatur | Specififche 
11 Feuchtigkeit 

in Parall. Lini nach 

(O Fri Reaumur der Luft 


Richtung und Stärke Zuſtaud 
des Windes der Atmosphäre 


w polskićj srebrnćj monecie lub w banknotach we- 
dług kursu, 2 procentem po 5 od sta od 26 Stycz- 
nia 1848, tudzież pretensyi p. Władysława Bar- 


myś1 7 uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6° 


Laufe der Tage Si x 
— in. 2 Uhr 54 Min. Nachm.; — von Wie 
von ] bis 6 Uhr e bends. ; ah 


Aend i ? 
Werne m berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min Abends; — von ui 
liez 


tynowskiego i pi Waleryi z Bartynowskich Protz- „577 ab ab i" bu Przemysł von Krakau 4 Na 4 Min. Rahm. 
— — — — po S. p. Emili Bartynow- ag * = 5 LE 5 Sturmwind aus Weft| + 194 | +3%0|in Lember a Krafan 8 uhr 32 Min. Früh, Nuhr 40 i- 
skićj w sumie 12354 złp. W polskićj monecielgo| 6| 27 67 390 i (kurz dauernd) nuten Abends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
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